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Reise-Tips
«Guten Tag Frau Huber, womit
darf ich Ihnen heute dienen?»

«Grass Gott f/e/r Ke/fer. Sie hohe«
m/c/z da« fetzte Mo/ mit dem Rez-
«e/zebez* a«gas/ec/J. £n««e/-« Sie
»zc/z «oc/z? Fo« Aws/ra/ze« war die
Rede. ic/z /iahe eine Tochter dort
zz«d eine iSc/za//rew«dz« z« de«
[/RA. Be/de /zabe« mtr »c/zo« o/t
ge.sc/znebe«, ich .so/fe «e doch et«-
ma/ besuche«, ich habe da«he«d
abgesagt, das set /wr mtch vte/ zw

teuer. Jetzt habe« Rze mtch rtchttg
<g/zz.sc/z//g> gemacht.»

«Reisen gehört zu den wenigen
Dingen, die im Laufe der Zeit
nicht teurer, sondern billiger ge-
worden sind. Zudem haben viele
Banken besondere Sparpläne, mit
denen man sich fast schmerzlos
die tollsten Anschaffungen oder
Reisen ansparen kann.»

«Z>avo« hab' ich scho« gehört.
Aber bis ich das Ge/d beisamme«
habe, bi« ich woh/ zu a/t, um ei«e

sofche Reise zw ge«iesse«. idätte
ich doch «wr scho« /rither dara«
gedacht.../»

«Sie haben einen komfortabel ge-
füllten Sparhafen und eine AHV-
und Pensionskassenrente, die
beide in gesunden und kranken
Tagen weiterfliessen. Diese rei-
chen für Ihren Lebensunterhalt
und gestatten Ihnen erst noch, et-
was auf die hohe Kante zu legen.
Warum nicht jetzt gemessen und
nachher sparen?»

«Aber iderr Re/fer, das wäre «tcht

/air mei«e« Kzwdera gegenüber/»

«Sie haben ein Leben lang hart
gearbeitet und sparsam gelebt
und allen Ihren Kindern eine her-
vorragende Ausbildung ermög-
licht. Das ist das allerbeste Erbe,
das Sie ihnen geben konnten. Da
dürfen Sie jetzt das Leben beden-
kenlos ein wenig gemessen, so-
lange es noch Zeit dazu ist.»

« LFz>/c//c/z?»

«Ja, - wirklich. Machen Sie sich
ans Planen und kommen Sie wie-
der vorbei. Dann werde ich Ihnen
beim Aufstellen eines Reisebud-
gets behilflich sein.»

«F/efen öa«/f, /Jerr Ke/fer. Rze

wzTse« gar «/cht, wie .sehr ich mzch

daran//reue. » £m/7 Gwaher

Sie tragen —

wir
antworten

In dieser Rubrik beantworten
Fachleute Fragen von Abon-
nenten, die auch für andere Le-

ser von Interesse sind. Dieser
Leserdienst ist für Sie unent-

geltlich.
(Für Auskünfte, die nicht publi-
ziert werden, wird ein Unko-

stenbeitrag erhoben.)

Ärztlicher Ratgeber

Magenbeschwerden —

rohe Kartoffeln
£7«c Be/ca««/e vo« m/r ha/ sc//
e/wa v/er Jahre« Magewbe.se/zwer-
de«. Ma« ha/ /hr de« Ra/ gegebe«,
eine rohe Rar/o/fe/ zu ra//e/« zz«d

d/ese während zwei Mo«a/e« ai/
«üch/erne« Mage« zu esse« w«dye-
de« Tag eine« fFermiü/ee zw fr/«-
he«. ZVm« habe ich aber gehör/, dass

Kar/<//è/« Gz// e«/ha//e«. FFz'e

s/eh/ es dam//? Rrazz R. A. /« L.

Was heisst für die christliche
Gemeinde heute:

Glauben bekennen
und leben?

34. Bibelkurs des Bibelkreises
Konolfingen. Thema:

Das apostolische Glaubens-
bekenntnis heute.

30. Sept.-7. Okt. 1989 im
Schlegeli, Adelboden. Refe-
rent: Pfr. P. Wyss, Bolligen.

Nähere Auskunft:
Frau E. Debrunner, Viktoria-
rain 11, 3013 Bern,
Tel. (031) 42 42 54

Besser hören,
besser verstehen.
«Gut verstehen» auch bei Hintergrund-
lärm ist unser Ziel bei jeder Hörgeräte-
anpassung.
Hören Sie selbst, was wir darunter ver-
stehen

INSTITUT FÜR
HÖRGERÄTETECHNIK
ALFRED G. CONSTAM, dipt Ing. ETH SIA

Schneckenmannstr. 17, E, 8044 Zürich,
Tel. 01-251 08 66, Hörgeräteanpassung
Tramhaltestelle Kirche Fluntern
Vertragslieferant IV, AHV, SUVA, EMV
Sprechstunden nach Vereinbarung

Seit jeher wird rohen Kartoffeln
eine heilende Wirkung bei allerlei
Magenbeschwerden nachgesagt.
Heute wird meistens der Presssaft
verwendet, der bereits trinkbereit
gekauft werden kann. Idealer-
weise sollte dieser morgens auf
nüchternen Magen und über län-
gere Zeit getranken werden. Das
von Ihnen erwähnte Gift in der
Kartoffel ist mir allerdings nicht
bekannt, lediglich die grüne
Staude und am Licht ergrünte
Knollen enthalten einen Gift-
Stoff.
Was den Wermuttee anbelangt,
so kann hingegen der Genuss
grösserer Mengen eindeutig
schädigende Wirkung zeigen.
Eine Tasse Wermuttee schluck-
weise im Laufe des Tages getrun-
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ken, ist aber sicher eine wertvolle
Ergänzung einer natürlichen. Be-
handlung von Magenbeschwer-
den. Leider haben gerade diese
einfachen und billigen Heilmittel
- wie übrigens auch die verschie-
denen Magenschondiäten - in
den letzten Jahren stark an Be-

deutung verloren.

Elektrische
Wärmedecke
/cft bin 75/abre
a/t, meine Nerven sind ziem/z'c/i

strapaziert. Nun erbie/t ic/z an
JFeibnac/zten eine e/ektriscbe
ITärmedecAre gesc/zenki. 7st es nur
Einbi/dung oder ist es mög/ic/z,
dass ic/z mic/z wegen dieser Decke
Jeden Morgen wie <?ersc/z/agew>

/ü/z/e? f/c/z /egte die Decke wnter
das Deininc/z, sie stei/te antoma-
tisc/z ab.) Nac/zdem ic/z die Decke
nac/z einigen Lagen wieder ent/èrnt
/zatte, ging es mir besser.

Draw A JR. in D.

Ihre Beobachtung mit der Wär-
medecke im Bett hat nichts mit
Einbildung zu tun, sondern ent-
spricht einer allgemeinen Erfah-
rung. Obwohl jeder sein indivi-
duelles Bettklima braucht, ist ein
zu warmes Bett oder ein über-
heizter oder schlecht gelüfteter
Schlafraum dem erholsamen
Schlaf ebenso wenig förderlich
wie ein heisses Bad vor dem Zu-
bettgehen. Ihre strapazierten
Nerven werden dadurch vermut-
lieh noch mehr gereizt, was Ihre
Abgeschlagenheit erklärt. Versu-
chen Sie es doch lieber mit der
altbewährten Bettflasche, die Sie
während der Nacht erst noch mü-
helos aus dem Bett entfernen
können. Dr. med. Deter Ko/z/er

Senden Sie Ihre Fragen an
den AHV-Fachmann, den
Juristen oder den Arzt an:

«Zeitlupe»
Sie fragen —wir antworten
Postfach, 8027 Zürich

A
PRO

In unserer Rubrik «Pro Se-
nectute aktuell» wollen wir
neben unseren älteren Le-

sern auch Personen anspre-
chen, die sich für Altersfra-
gen interessieren oder mit
älteren Menschen zusam-
menarbeiten.

ffec/akf/on «Ze/Y/upe»

Traditionelle
Geburtstagsfeier
für die 80jährigen
Bereits zum 12. Mal veranstaltete
die Pro Senectute Zürich eine
Geburtstagsfeier für die 80jähri-
gen. Von den 3000 verschickten
Einladungen wurde die Hälfte
angenommen. 1500 80jährige -
oder gut 120 000 Jahre - kamen
am 7. Juni im Kongresshaus zu-
sammen und feierten gemeinsam
Geburtstag.
Für zwei der Gäste fiel die Feier
im Kongresshaus exakt mit dem
persönlichen Geburtsdatum zu-
sammen. Beide erhielten einen
prächtigen Geburtstagsstrauss,
den der eine Jubilar, Herr Hans
Braschler von der Nordstrasse,
spontan an eine Tischgenossin im
Rollstuhl weiterverschenkte. Lei-
der ist Herr Braschler fast blind.
Das Lesen, früher eine seiner
Lieblingsbeschäftigungen, ist
ihm bald zu beschwerlich. Hoffen
wir, dass sein Geburtstagswunsch

in Erfüllung geht und er bald je-
manden findet, der ihm die lang-
gewordenen Tage gelegentlich
mit Vorlesen verkürzt!
Das bunte Programm der Ge-
burtstagsfeier präsentierte Elisa-
beth Schnell auch dieses Jahr
wieder mit viel Charme und
Herzlichkeit. Rassige Klänge der
Kavalleriemusik, welche in no-
staigischen Uniformen aus der
Zeit der Jahrhundertwende auf-
spielte, eröffneten den Festakt.
Nach den Begrüssungen von Dr.
Hans-Georg Lüchinger, Präsi-
dent der Pro Senectute Zürich,
und Stadtpräsident Dr. Thomas
Wagner, versetzte der Kinderzir-
kus Robinson die Zuschauer mit
attraktiven Nummern in Stau-
nen. Allerdings, so meinte Elisa-
beth Schnell, sei bei der Nachah-
mung dieser Kunststücke Vor-
sieht geboten. Vor allem die ge-
wagten Kunstrad-Darbietungen
sollten von den Zuschauern vor-
sichtshalber zuerst auf dem Ho-
me-Trainer geübt werden!

Nach der Pause, welche Gelegen-
heit bot, um Bekannte zu treffen
oder neue Kontakte zu knüpfen,
gehörte die Bühne einer beson-
ders behebten und aktiven Jahr-
gängerin. Die Kabarettistin Elsie
Attenhofer konnte bereits An-
fang Jahr ihren 80. feiern und er-
freut sich nach wie vor guter Ge-
sundheit und geistiger Frische.
Die Kostprobe aus ihrem neuen
Buch, in welchem sie unter ande-
rem die Erlebnisse aus ihrer Ak-
tivzeit als Rotkreuzfahrerin auf-
zeichnet, stimmte besinnlich und
liess manche Zuhörerinnen und
Zuhörer Rückblick in die eigenen
Erlebnisse während der Kriegs-
jähre halten. Unbeschwerter ging
es dann bei der darauffolgenden
Produktion des Tanztheaters
Kolly zu. Die Mitwirkenden sind
zwischen 4 und 90 Jahren alt und
zeigten, dass ein Tänzlein in Eh-
ren keine Altersgrenze hat. Den
Abschluss des vielseitigen und
mit Begeisterung aufgenomme-
nen Programms bildete das Offe-
ne Singen des Seniorenchors
Klus. Die langjährige, äusserst
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